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gleite Suterpretationgprogefj bor fich geifert, tute bag
Bei ber Stuglegung be8 löegriffeg „Sabril" gefc^el)ert
ift. SBenn mart liier ernftlich hätte borbeugen motten,
fo märe bag etngig richtige geroefen, eine Special»
fommiffion emgufe|en — etma mie bie Stlfohottommiffion,
ober rtocf) beffer eine foldje, mie fie ber SSerroaltunggrat
ber 93uttbeêbaf)nen barftettt —, bie bie- §anb^aBung,
Snterpretation beg gabrilgefeheg beforgt unb gugleidj
atg S3efchmerbeinftang gu bienen battel So mie bie
Sache je|t liegt, ift man bem Spiel beg 8ufatteg an»
heimgegeben, ba ft<h meber bie 33unbe8berfammlung,
nutb bag SSunbeggeridjt mit bem gabrifgefetj in oben
benannter SBeife befaffen tonnen. §r. a. gabrilinfpeftor
Tr. Schüler batte eine folcbe gemifcbte fommiffion Bon
Unternehmern unb Arbeitern fdjon im Sabre 1874 bei
Schaffung beg (Sefe^eg borgefehen.

8m Stäuberat mürben balfer auch bie SBebenlen
ber (Seroerbe auf bie Slugnahmebeftimmungen Oer»

roiefen, bie bem Sunbegrat bag Stecht geben, Snbuftrie»
groeige bom ©efetje gang ober teilmeife grt entlaften.
SBenn bieg ben (Seroerben gegenüber in meitgebenbem
Waffe geflieht unb in nicht align ferner 8eit ein (Se»

toerbegefeb gefdjaffen mirb, bag enbücE) einmal ben
©ebürfniffen ber (Semerbe geregt mirb, fo tonnen bie
(Seroerbe fiçb tait ber Sachlage abftnben, aber rao bleibt
bie (Sarantie hiefür?

@g ift, mie früher mieberbolt betont mürbe, nicht
Wanget an fogialem (Sefülfl feiteng ber (Semerbe unb
auch nicht ber Snbuftrie, ber oponiert, fonbern eg ift
bie (Seroiffheit, baff biet ein bringenbeg S3ebürfnig für
eine gefefttiche Siegelung,- namentlich auch angeficbtg beg

noch fo febr unentroictelten auglänbifchen Slrbeiterfclfuheg
nicht borliege, bag (Seroerbe unb bie fteininbuftrie
nicht nur um eine Stunbe Strbeitggeit per SBoche, fon»
bern in öerfchiebenen fällen mehr, gefürgt merben, ber
Sohn ber Slrbeiter berringert mirb, baburdj neue Sohn»
fämpfe betanfbefchmoren merben. unb bie. S3erbienft=
ïofigïeit überhaupt geförbert mirb. Tie. allgemeine

fompeteng, bie bem Sunbegrate auch biet mieber ge»
geben ift, mahnt bie (Seroerbetreibenben gur großen
Sorficht, mie biefe freife auch bittere 33ef<hroerbe führen,
baff mart bie Slrbeitergefefse, fogar ohne baff eg berlangt
mar, auggebeljnt, ber geroerblidjen (Sefefcgebung bagegert
lein (Sebör fdjenlt.

_____

Dftfchmeigerifdjer TredjSler.
meifter <5Berbanb. (fort.) Ter
im Wonat 8uli gegrünbete Oft»
fchmeigerifche Trech8letmeifter=
S3erbanb hält Sonntag ben 27.
September nächfihin im ©afé
Steinbocï in grauen f e l b, bor»
miitagg 7*10 übt, feine $aupt=
berfammlung ab gur ©rlebigung
bon »nichtigen Traïtanben.

Ta gur gleichen $eit in
grauenfelb bie VII. Schme ige»

rtfcpe Sanbmirtfchaftlich'e Slugfiellung ftatt»
finbet, ift ben Teilnehmern an biefer SSerfammlung
hernach gute (Setegenljeit geboten, bie Slugfieüung gu
befuchen unb merben bie Herren Trech8lermèifter aug
ber gangen Dftfchtoeig freunblichft jeingelaben, an biefer
SSerfammlung gu erffeinen unb babei bag 3tü|li<he mit
bem Singenehmen gu Oerbittben. Sllfo auf nach grauen»
felb am 27. September 1

Unlauterer SSBettbemerb int further Wöbclgcfchäft.
Taff eg gerabe im fanton Zürich an ber ßeit ift, enb»

lieh mit bem ffirlaff üon gefefclichen 93eftimmungen gegen
ben unlautern SBettberoecb ernft gu machen, hut $err
Tr. St. füngft in ber „31. $. 8-" lu unmiberlegbarer
SBeife bargetan. $eute hüben mir aber leiber noch
leinen foldjen, fo baff ber unlautere SBettbemerb bei
ung budhftäblich muchert. SBefonberg in ber Tapegierer»
unb Wöbelbranche leiften fich Oiele „(Sef<häft8leute" Un»
glaublicheg. @8 ift beinahe baarfträubenb, mag hier
unter ber Stegibe ber (Seroerbefreiheit gefche|en barf.

8n ben le|ten Sahren finb in 3üri<h bie Wobei»
gefchäfte mie fßilge aug ber @rbe gefchoffen. 33argafj=
lungg» unb Slbgablungggefchäfte, beren Snhuber fehr oft
nicht einmal SBerufgleute finb, metteifern mit aQen rnög»
liehen unb unglaublichen Wittein, fäufer berangulotfen.
Slber bem nicht genug: biefe (Sefchäfte geben Wobei in

fommiffton an gamilien, melche fi<h aug bem SSerlaufe
berfelben eine ißroüifion alg Stebenüerbienft ermerben
lönnen. Sobalb bie Wobei bei ihnen eingeteilt finb,
fo beginnt ber ©infteÜer gu inferieren. „SBegen Slbreife",
„aug gutem ^ßrioatbaufe", „megen Slufhebung ber S3er»

lobung" u. f. m. finb bie Titel, unter benen biefe fom»
miffiongmaren bem ^ublilum angepriefen merben. Tag
ißublilum glauTbt beim Sefen folder Snferate einen @e=

tegenheitglauf machen gu tonnen unb ftrömt leiber in
hellen Scharen nach tiefen Orten, mo man gufäHig
einen fo guten ,,Sc|i(ï" machen tann. Stur gemach l
Tu fommft noch früh genug. Tenn roenn bag aug»
gefchriebene Wobei abgefegt ift, fo fteüt ber @infteHer
in ber gleichen halben Stunbe ein gmeiteg unb ein britteg
ein : bag Ißublifum aber läuft unb tauft unb gratuliert
fich gur gemachten Slfguifition ; bie §augfrau bilbet fich

gar noch etwag ein, bag Snferat in ber ßeüung guerft
gelefen gu haben, guerft auf bie Sbee getommen gu fein.
Tie gteube mirb nicht lange mähren. Tie Wobei halten
meifteng bie fritil eineg SBerufgmanneg nicht aug. Tagu
finb fie burchmeg im greife gu hoch- Ter fäufer ift
felber ber S3etrogene, ber gu ben SrfteUunggtoften beg

Wöbelg hingu in bem greife, ben er auggibt, auch noch
bie ^robifion für ben fommiffionär gu begaben hat.
©efchäbigt mirb burch folch unlautereg ©efchäftggebaren
ferner aber auch ber reelle (Se{<häft8mann, ber feinen
S3eruf gelernt unb reelle ©egenftänbe auf reellem SBege
bem 5ßublitum offeriert.

Um an einem fonlreten SBeifpiele gu geigen, mie un»
üerjehämt fich biele „(Sefchäftgleute" in ber ^anbhabung
ihrer unlautern Sßraftifern benehmen, möge folgenbeg
bienen: S3or mir liegt eine neuere Stummer einer ber
täglich in gürich erf^einenben 8eitungen, auf bie ich

aufmetffam gemacht morben bin. Ta mirb benn inferiert :

„(Srofjer, billiger Wöbeloertauf". @g folgt hietauf ber
nachftehenbe ' ^affug, gum Teil in getifchrift : „Ä'eine
Hommiffiongmare, mie aug fogen. guten ^ßriüathäufern
megen fofortiger Stäumung, Ôccafion, ißlafemangel 2c.

minbermertige SBare um hohe" ißreig unter falfchen
SSorfpiegelungen angepriefen mirb, fonbern folibe felbft»
Oerfertigte Wobei mit fchriftlicher (Sarantie". Someit
ift nun alles recht. Ter Snferent gibt bem Sefer be»

fannt, „mieg gemalt mirb", bon gemiffen (Sejchäftg»

leuten. Stun aber bie ^ehrfeite : berfelbe (Sefchäftgmann,
melcher obigeg Snferat in bie 8eitung gefegt, hat im
gleichen blatte noch gtoei anbere Snferate. Tag eine

empfiehlt gmei Stolhaarbetten, „noch neu" unb läfjt
ben Saufluftigen in bie SBohnung beg Snferenten gehen,
melche auf eine anbere Straffe geht, mie bag §aupt=
gefchäft. ßonbeniert bem Saufluftigen aber bag Wöbet
nicht, ja bann führt man ihn einfach ing (Sefchäft hinunter.

388 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 24

gleiche Jnterpretationsprozeß vor sich gehen, wie das
bei der Auslegung des Begriffes „Fabrik" geschehen
ist. Wenn man hier ernstlich hätte vorbeugen wollen,
so wäre das einzig richtige gewesen, eine Speziall
kommission einzusetzen — etwa wie die Alkoholkommission,
oder noch besser eine solche, wie sie der Verwaltungsrat
der Bundesbahnen darstellt —, die die- Handhabung,
Interpretation des Fabrikgesetzes besorgt und zugleich
als Beschwerdeinstanz zu dienen hätte! So wie die
Sache jetzt liegt, ist man dem Spiel des Zufalles an-
heimgegeben, da sich weder die Bundesversammlung,
noch das Bundesgericht mit dem Fybrikgesetz in oben
benannter Weise befassen können. Hr. a. Fabrikinspektor
Dr. Schuler hatte eine solche gemischte Kommission von
Unternehmern und Arbeitern schon im Jahre 1874 bei
Schaffung des Gesetzes vorgesehen.

Im Ständerat wurden daher auch die Bedenken
der Gewerbe aus die Ausnahmebestimmungen ver-
wiesen, die dem Bundesrat das Recht geben, Industrie-
zweige vom Gesetze ganz oder teilweise zu entlasten.
Wenn dies den Gewerben gegenüber in weitgehendem
Maße geschieht und in nicht allzu ferner Zeit ein Ge-
Werbegesetz geschaffen wird, das endlich einmal den
Bedürfnissen der Gewerbe gerecht wird, so können die
Gewerbe sich mit der Sachlage abfinden, aber wo bleibt
die Garantie hiefür?

Es ist, wie früher wiederholt betont wurde, nicht
Mangel an sozialem Gefühl seitens der Gewerbe und
auch nicht der Industrie, der oponiert, sondern es ist
die Gewißheit, daß hier ein dringendes Bedürfnis für
eine gesetzliche Regelung,- namentlich auch angesichts des

noch so sehr unentwickelten ausländischen Arbeiterschutzes
nicht vorliege, das Gewerbe und die Kleinindustrie
nicht nur um eine Stunde Arbeitszeit per Woche, son-
dern in verschiedenen Fällen mehr, gekürzt werden, der
Lohn der Arbeiter verringert wird, dadurch neue Lohn-
kämpfe heraufbeschworen werden, und die Verdienst-
losigkeit überhaupt gefördert wird. Die allgemeine
Kompetenz, die dem Bundesrate auch hier wieder ge-
geben ist, mahnt die Gewerbetreibenden zur großen
Vorsicht, wie diese Kreise auch bittere Beschwerde führen,
daß man die Arbeitergesetze, sogar ohne daß es verlangt
war, ausgedehnt, der gewerblichen Gesetzgebung dagegen
kein Gehör schenkt.

Uerblmdswesen.
Ostschweizerischer Drechsler-

Meister > Verband. (Korr.) Der
im Monat Juli gegründete Ost-
schweizerische Dtechslermeister-
Verband hält Sonntag den 27.
September nächsthin im Cafe
Steinbock in Frauenfeld, vor-
Mittags V-Il) Uhr, seine Haupt-
Versammlung ab zur Erledigung
von wichtigen Traktanden.

Da zur gleichen Zeit in
Frauenfeld die VII. Schweize-

rlsche Landwirtschaftliche Ausstellung statt-
findet, ist den Teilnehmern an dieser Versammlung
hernach gute Gelegenheit geboten, die Ausstellung zu
besuchen und werden die Herren Drechslermeister aus
der ganzen Ostschweiz freundlichst eingeladen, an dieser
Versammlung zu erscheinen und dabei das Nützliche mit
dem Angenehmen zu verbinden. Also auf nach Frauen-
seid am 27. September!

Verschiedenes.
Unlauterer Wettbewerb im Zürcher Möbelgeschäft.

Daß es gerade im Kanton Zürich an der Zeit ist, end-
lich mit dem Erlaß von gesetzlichen Bestimmungen gegen
den unlautern Wettbewerb ernst zu machen, hat Herr
Dr. St. jüngst in der „N. Z. Z." in unwiderlegbarer
Weise dargetan. Heute haben wir aber leider noch
keinen solchen, so daß der unlautere Wettbewerb bei
uns buchstäblich wuchert. Besonders in der Tapezierer-
und Möbelbranche leisten sich viele „Geschäftsleute" Un-
glaubliches. Es ist beinahe haarsträubend, was hier
unter der Aegide der Gewerbefreiheit geschehen darf.

In den letzten Jahren sind in Zürich die Möbel-
geschäfte wie Pilze aus der Erde geschossen. Barzah-
lungs- und Abzahlungsgeschäfte, deren Inhaber sehr oft
nicht einmal Berufsleute sind, wetteifern mit allen mög-
lichen und unglaublichen Mitteln, Käufer heranzulocken.
Aber dem nicht genug: diese Geschäfte geben Möbel in
Kommisston an Familien, welche sich aus dem Verkaufe
derselben eine Provision als Nebenverdienst erwerben
können. Sobald die Möbel bei ihnen eingestellt sind,
so beginnt der Einsteller zu inserieren. „Wegen Abreise",
„aus gutem Privathause", „wegen Aufhebung der Ver-
lobung" u. s. w. sind die Titel, unter denen diese Kom-
missionswaren dem Publikum angepriesen werden. Das
Publikum glaubt beim Lesen solcher Inserate einen Ge-
legenheitskaus machen zu können und strömt leider in
hellen Scharen nach diesen Orten, wo man zufällig
einen so guten „Schick" mächen kann. Nur gemach!
Du kommst noch früh genug. Denn wenn das aus-
geschriebene Möbel abgesetzt ist, so steyt der Einsteller
in der gleichen halben Stunde ein zweites und ein drittes
ein: das Publikum aber läuft und kauft und gratuliert
sich zur gemachten Akquisition; die Hausfrau bildet sich

gar noch etwas ein, das Inserat in der Zeitung zuerst
gelesen zu haben, zuerst auf die Idee gekommen zu sein.
Die Freude wird nicht lange währen. Die Möbel halten
meistens die Kritik eines Berufsmannes nicht aus. Dazu
sind sie durchweg im Preise zu hoch. Der Käufer ist
selber der Betrogene, der zu den Erstellungskosten des
Möbels hinzu in dem Preise, den er ausgibt, auch noch
die Provision für den Kommissionär zu bezahlen hat.
Geschädigt wird durch solch unlauteres Geschäftsgebaren
ferner aber auch der reelle Geschäftsmann, der seinen
Beruf gelernt und reelle Gegenstände auf reellem Wege
dem Publikum offeriert.

Um an einem konkreten Beispiele zu zeigen, wie un-
verschämt sich viele „Geschäftsleute" in der Handhabung
ihrer unlautern Praktikern benehmen, möge folgendes
dienen: Vor mir liegt eine neuere Nummer einer der
täglich in Zürich erscheinenden Zeitungen, auf die ich
aufmerksam gemacht worden bin. Da wird denn inseriert:
„Großer, billiger Möbelverkauf". Es folgt hierauf der
nachstehende Passus, zum Teil in Fettschrift: „Keine
Kommissionsware, wie aus sogen, guten Privathäusern
wegen sofortiger Räumung, Occasion, Platzmangel zc.

minderwertige Ware um hohen Preis unter falschen
Vorspiegelungen angepriesen wird, sondern solide selbst-
verfertigte Möbel mit schriftlicher Garantie". Soweit
ist nun alles recht. Der Inserent gibt dem Leser be-

kannt, „wies gemacht wird", von gewissen Geschäfts-
leuten. Nun aber die Kehrseite: derselbe Geschäftsmann,
welcher obiges Inserat in die Zeitung gesetzt, hat im
gleichen Blatte noch zwei andere Inserate. Das eine

empfiehlt zwei Roßhaarbetten, „noch neu" und läßt
den Kauflustigen in die Wohnung des Inserenten gehen,
welche auf eine andere Straße geht, wie das Haupt-
geschäft. Konveniert dem Kauflustigen aber das Möbel
nicht, ja dann führt man ihn einfach ins Geschäft hinunter.
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Slber eS fommt nod) öeffer : ber gleite <3Jefd^äfts3=

mann Ijat im gleiten Statte ein britteS ^njerat, baS

folgenbermofjen beginnt: „Siegen Sbretfe. (Sin SDîoquette*
btoan, ttodj neu, te," SDer ßaufluftige mirö burd) biefeS
Snfecat an einen britten Ort in bec 9lälje be8 §aupt»
gefcfyäfteS gemiefen, mo bec |)err ÜWöbetpnbler bei einec

grau äRoquettebiöanS in Sommijjtott eingeteilt hat,
m.ie bec tedjnifdje Sllt8bruc£ lautet. 3)iefe grau erhalt
üom @tüc£ itjre Ißcoüifton. gm gleiten §aufe, mo
biefec @efd)äft§mann bie 3)toan8 bei ,einer grau in
Ä'ommiffton eingefteßt hat, beftnbet fid) bte SBerfftätte
unb bag Serfaufgtotal eines gelernten @d)reinermetfter§.
9tun hat ber faubere ißatron, metier bag SßuöIÜum in
einem größeren Snferate marnt bor ber fêommiffiong=
mare, felber aber Stöbet in Sommiffion gibt, gu aßem
btngu nodj bie ©tirne, in bem oben ermähnten gnferat
„megen Stbreife" in gettbrud gu {^reiben: „niriht in
ber Stöbeltianbtung" (beg im gleiten §aufe fid) be=

finbenben gelernten ©c^reinermeifterg), um fid) aud)
|ier ben Slnfdjefn gu geben, atg ob bieg fein gemerb§=
mäßiger Serfauf, fonbern eben reine „Dccafion" fei.

SGBag machen? ®ec reeße @efd)äftgmann ift biefem
treiben gegenüber ^eute burdjaug ohnmächtig, aber bag

ißublifum miß betrogen feinl ©oldje§ ©ebaren aber
foßte atg unlauter bon ©efefceg megen unterbunben
merben. („9?. 3. 3-")

©lotfeiigiefjerei. Sie (Sieherei bon £>auggtoden,
Äuhgtoden tc. ber (Seb r. St g tin o, feit 40,gal)ren in
8a Sour, jefct itt g r e i b u r g, Ejat an ber internationalen
tanbm. Sugfteßung in Surin eine gotbene unb eine

brongene Stebaiße erhalten.

litt* tar Jfrofiü — fife
fragen.

NB. Urrltnnfa- ©aurdjBel'urije Werben unter bicfe
©ubrt! ttidjt «Mfßrnnntnwtt.

543. SSer ßölgertte ©obenbelag unter ber ©eftußtung unferer
Kirde, ber teils auf Sdutt, teils auf fdon oor oielen gaßren
oerfetjten Steinplatten liegt, geigt feit einiger $eit einen feßr
heftig auftretenden EJiauerfdwamnt, ber fid) aud bereits über ben

gangen ©olgbelag auSgebeßnt hat- Süßer tonnte unS ein bewährtes
Verfahren angeben, unt biefem liebet ©err gu werben

544. Süßer hätte girïa 250 taufenbe ©teter @ifenrößren,
girïa 45 cm Sichtweite, noch pt erhatten, abgugeben ober wer
liefert neue unb gu welchem ©reis?

545. Süßer liefert feinjätjrigeS, trocfeneS Särdenßolg, 45
unb 75 mm gefd)nitten?

546. Süßer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen ©engin»
motor oon 4—5 PS mit eleftrifder günbung gu oertaufen?.

547. Süßer liefert bud)eue Stiegentritte, 1 m lang, 30 cm
breit, 35—40 mm but, unb gu welchem ©reife?

548. SüßaS ift oorteilßafter, SÜSinbflügel ober Suftpumpe,
gum ©arttöten oon ©taffenartifeln unb wer liefert foldfe ©ebläfe

549. Süßer liefert Heinere ©obelbänfe? Offerten an Kmtft»
fteinfabrit ©onabug.

549 a. SÜSo begießt man bie ooaten unb runb gebrehten
©ortraitraßmen unb gerabe Stäbe? b. Süßo begieht man ®arai=
turen für ©interlaber=®oppelflinten, als ©djloffe unb Säufe, bittig
unb weide ©tarfe (in ber Schweig ober im SluSlanb) ,c* Süßer

hätte ein noch gutem Quftanbe befinblidjeS ©ledbad, 2 m
lang, r/s m breit, über eine ©auStür, abgugeben? d. Süßer hätte
2 ©anbfägenrotlen, 60—70 cm ®urdjmeffer, abgugeben Offerten
an Slbolf ©autfä)i, ©ontenfdjwil (Elargau).

550. Süßer liefert fdjöne, lange, tanuene ©djwarten ©efl.
Offerten an jjementfabrif ©ieberwenbtgen (gürid)-

551. Süßürbe mir oielleidht ein gadntänn Einleitung geben

gur gabrifation oon gaßßaßnen ober wäre oieHeidjt ein fold)eS
Söudh erhältlich? 3um oorauS beften ®anf.

552. ©ibt eS oielteicht ein S8ud), baS Einleitung gum
Schleifen, ©eigen unb ©otieren beS ©olgeS gibt, unb gu welchem
sßxeifc

553. Süßer liefert gu biHigften Sjßreifen waggonweife bei

regelmäßiger Elbnahme Jttfteubretter, 24, 30 unb 36 mm Stärfe,
franto SRomanShorn, meift Süßeißtannen Offerten unter Ehe. 553
an bie ©ppebition.

554. Süßer liefert oernictelte Schalen für gebrehte Schirm»
ßänber ©efl. Offerten an Sßeba ©öni, med- ®red§Ierei, ©oßau
(St. ©allen).

555. 3« weldem ßweefe bient ©ibenßolg ant beften unb
wer hätte eocntuell Sßerwenbung bafür?

556. 3d benötige für einen ©pegialartiïel ©leitügeldjen
oott 15—18 mm ®urd)tneffer, fdön runb gebreßt? Süßer tönnte
mir folde liefern unb gu weldem ©reife bei Elbnahme oon je»
weilen 100 Stücl ©efl. ERufter unb Offerten an SBeba ©öni,
med- ®red§Ierei, ©oßau (St. ©aHen).

557. Süßer liefert eidene ©retter? Offerten an @. ©irfdi,
©augefdäft, grutigen.

558. Süßer hätte einen in gutem 3uftanbe befinbliden ©dleif»
ftein (gum treten), $urdmeffer 60—70 cm), abgugeben ober wer
liefert neue?

559. Süßer hätte einen gebraudten glafdengug für 3—4000
Stg. billig gu oertaufen Offerten an Sfß. ©aur, med- SÜßertftätte,
©rugg.

560. Süßo in ber ©dweig ift „S'oSmoS" unb gu weldem
©reis gu begießen?

561. Süßer ßat gebraudte, uod gut erhaltene SüßafferleitungS»
rößren oon ca. 25 cm ®urdmeffer, 25 m für einen ®rud oon
1V® Ettmofpßären, 45 m eoent. 135 m für Elieberbruct abgugeben?
Offerten unter ©ßiffre 561 an bie ©jpebition.

562. Süßer hätte einen nod gut erhaltenen Heineren Sroden»
ober ©maißierofen abgugeben Offerten mit näheren Eingaben an
bte ©jpebitiou.

563. ©in im ©eftße einer ®ampfmafdine oon 15 PS. Süßie

groß foH ber Steffel fein, um eine rationelle geuerung gu ergielen?
®er Steffel foH mit Spänen geßeigt werben, gft bie ©eigfläde
eines ^effelS biejenige, weide oom geuer berührt wirb ober ber
glädeninßalt bei gangen Steffels? Süßer ßat einen ältern, jebod
gut erhaltenen Reffet billig abgugeben?

564. Süßer hätte eine ältere ober neue ©anbturbelwinbe
ober einen SüßeHenbocf mit boppelter Ueberfeßung, ®ragfäßigteit
800 Stg., abgugeben unb gu weldem ©reis? Offerten mit ©reis»
angaben an Ell. SüßalbiS, 3immermeifter, SÜßeggiS.

565. Süßer hätte gwei gebraudte, nod gut erhaltene ©eig»
törper unb einen Ofen für 3cntratßeigung abgugeben unb gu
weldem ©reife?

566. Süßelde gabriï für ©rägifionSinftrumente beforat bie
©rabuierung oon Kalibern?

567. Süßie oiel Sftinutenlüer Süßaffer braudt eS, um 2—3
©ferbeträfte gu erßalten, bei einer SeitungSlänge oon 100 m unb
5 m ©efäü Süßelde Elrt Turbine eignet ftd am beften unb was
für ©öhren finb erforberüd

Sltttoortett.
Eluf grage 467. gßre grage geßört in bie Kategorie ber»

jenigen, bie barauf fdKeßen laffen, baß Sie entweber aHeS felbft
maden ober wenigftenS felbft beffer wiffen wollen, als gßr ©err
Elrditeït ober ©aumeifter, ober baß Sie mit bem ElSpßalteur nidt
einig geßen. 3d würbe gßnen raten, eine tüdtige ElSpßaltierungS»
ftrrna, weide bie oon gßnen angefragten EIrbeiten unter ©arantie
auSfüßrt, angufragen, unb ftd bereu ©orfdmften in aHen Seilen
gu untergießen; bann erßalten Sie einen abfolut btdten ©ou»
terrain, ©inett aufridtigen ©at auf oage Elnfrage ßin, oßne bie
Süßafferbrucloerhältniffe unb beu geudtigïeitSgràb gu ïeunen, wirb
gßnen tiiemanb ©mftßafter geben. D. ©.

Eluf grage 503 a. EUS oorgügliden Slnftrid für ©arten»
gelänber formen wir unfere neue ©ifenglimmerfarbe empfehlen.
Slrnolb ©renner & Sie., ©afel.

Eluf grage 503 b. Süßenben Sie ftd bitte an gngenieur
g. Kolbe, KüSnadt b. gütid-

Eluf grage 504. Süßenben. Sie fid bitte att gngenieur g.
Kolbe, KüSnadt b. gürid-

Eluf grage 505. ©eueSdmirgelmafdineninbeftbewährter
EluSfüßrung liefern Elrnoib ©renner & ©ie., ©afel.

Eluf grage 506. Süßir empfehlen gßnen bie Elnfdaffung
eines pat. 3irfulationSofenS, ber wenig ©aum einnimmt unb ben
Sie mit ©olgabfäüen unb Sägmeßl ßeigen fönnen. Elrnoib ©renner
& ©ie., ©afel.

Eluf grage 5Ö7. Süßenben Sie ftd bitte an gngenieur g.
Kolbe, KüSnadt b. 3ürid-

Eluf grage 513. ©eue ©anbfägen oorgüglidfter Konftruf»
tion liefern Elrnoib ©renner & ©ie., ©afel.

Eluf grage 513. ©in im ©eftße einer ©anbfäge oon 95 cm
©abburdmeffer. grau SDleili»©Xumer, ®übenborf.

Eluf grage 513. ©ine ältere ©anbfäge für ©anb» uttb Kraft»
betrieb ßaben feßr billig gu oerfaufen ©ebr. ©aumann, ©üti (3d-)

Eluf grage 515. ©elodteS ©ifenblecß in jeber ®icfe unb

jebem gormat liefern Knobel & ©eer in Otten. Kataloge ber

oerfdiebenen ®effinS fteßen gratis gur ©erfügung.
Eluf grage 516. ©eue ®icfe» unb Etbridtßobelmafdinen

liefern Elrnoib ©renner & ©ie., ©afel.
Eluf grage 517. ©eßobelte ©retter, aud gugefdnittene,

fowie Kratlentäfer, 16 mm fertig, tiefern Mlligft Elrnoib gud§
fei. ©rben, Sägerei unb ©obelwerf, ©äd am güridfee.
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Aber es kommt noch besser: der gleiche Geschäfts-
mann hat im gleichen Blatte ein drittes Inserat, das
folgendermaßen beginnt: „Wegen Abreise. Ein Moquette-
divan, noch neu, ?c." Der Kauflustige wird durch dieses

Inserat an einen dritten Ort in der Nähe des Haupt-
geschäftes gewiesen, wo der Herr Möbelhändler bei einer
Frau Moquettedivans in Kommission eingestellt hat,
w.ie der technische Ausdruck lautet. Diese Frau erhält
vom Stück ihre Provision. Im gleichen Hause, wo
dieser Geschäftsmann die Divans bei,einer Frau in
Kommission eingestellt hat, befindet sich die Werkstätte
und das Verkaufslokal eines gelernten Schreinermeisters.
Nun hat der saubere Patron, welcher das Publikum in
einem größeren Inserate warnt vor der Kommissions-
ware, selber aber Möbel in Kommission gibt, zu allem
hinzu noch die Stirne, in dem oben erwähnten Inserat
„wegen Abreise" in Fettdruck zu schreiben: „nicht in
der Möbelhandlung" (des im gleichen Hause sich be-

findenden gelernten Schreinermeisters), um sich auch
hier den Anschein zu geben, als ob dies kein gewerbs-
mäßiger Verkauf, sondern eben reine „Occasion" sei.

Was machen? Der reelle Geschäftsmann ist diesem
Treiben gegenüber heute durchaus ohnmächtig, aber das
Publikum will betrogen sein! Solches Gebaren aber
sollte als unlauter von Gesetzes wegen unterbunden
werden. („N. Z. Z.")

Glockengießerei. Die Gießerei von Hausglocken,
Kuhglocken zc, der Gebr. Big lino, seit 40.Jahren in
La Tour, jetzt in Fr ei bürg, hat an der internationalen
landw. Ausstellung in Turin eine goldene und eine

bronzene Medaille erhalten.

A«» der Praris — Kkr die Prsà.
Fragen.

M. U«rka«fs- «nî» Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenomme«.

343. Der hölzerne Bodenbelag unter der Bestuhlung unserer
Kirche, der teils auf Schutt, teils auf schon vor vielen Jahren
versetzten Steinplatten liegt, zeigt seit einiger Zeit einen sehr
heftig auftretenden Mauerschwamm, der sich auch bereits über den

ganzen Holzbelag ausgedehnt hat. Wer könnte uns ein bewährtes
Verfahren angeben, um diesem Uebel Herr zu werden

344. Wer hätte zirka 250 lausende Meter Eisenröhren,
zirka 45 ew Lichtweite, noch gut erhalten, abzugeben oder wer
liefert neue und zu welchem Preis?

343. Wer liefert feinz-ähriges, trockenes Lärchenholz, 45
und 75 wm geschnitten?

346. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Benzin-
motor von 4—5 mit elektrischer Zündung zu verkaufen?

347. Wer liefert buchene Stiegentritte, 1 w lang, 3V ew
breit, 35—40 ww dick, und zu welchem Preise?

348. Was ist vorteilhafter, Wiudflügel oder Luftpumpe,
zum Hartlöten von Massenartikeln und wer liefert solche Gebläse?

349. Wer liefert kleinere Hobelbänke? Offerten an Kunst-
steinfabrik Bonaduz.

349 s. Wo bezieht man die ovalen und rund gedrehten
Portraitrahmen und gerade Stäbe? k Wo bezieht man Garni-
turen für Hinterlader-Doppelflinten, als Schlosse und Läufe, billig
und welche Marke (in der Schweiz oder im Ausland) Wer
hätte ein noch in gutem Zustande befindliches Blechdach, 2 w
lang, 0/ü w breit, über eine Haustür, abzugeben? N Wer hätte
2 Bandsägenrollen, 60—70 ew Durchmesser, abzugeben? Offerten
an Adolf Gautschi, Gontenschwil (Aargau).

33V. Wer liefert schöne, lange, tannene Schwarten? Gefl.
Offerten an Jementfabrik Niederweningen (Zürich).

331. Würde mir vielleicht à Fachmann Anleitung geben

zur Fabrikation von Faßhahnen oder wäre vielleicht ein solches
Buch erhältlich? Zum voraus besten Dank.

332. Gibt es vielleicht ein Buch, das Anleitung zum
Schleifen, Beizen und Polieren des Holzes gibt, und zu welchem

ö?
333. Wer liefert zu billigsten Preisen waggonweise bei

regelmäßiger Abnahme Kistenbretter, 24, 30 und 36 ww Stärke,
franko Romanshorn, meist Weißtannen? Offerten unter Nr. 553
an die Expedition.

334. Wer liefert vernickelte Schalen für gedrehte Schirm-
ständer? Gefl. Offerten an Beda Böni, mech. Drechslerei, Goßau
(St. Gallen).

333. Zu welchem Zwecke dient Eibenholz am besten und
wer hätte eventuell Verwendung dafür?

336. Ich benötige für einen Spezialartikel Bleikügelchen
von 15—18 ww Durchmesser, schön rund gedreht? Wer könnte
mir solche liefern und zu welchem Preise bei Abnahme von je-
weilen 100 Stück? Gefl. Muster und Offerten an Beda Böni,
mech. Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

337. Wer liefert eichene Bretter? Offerten an E. Hirschi,
Baugeschäft, Frutigen.

338. Wer hätte einen in gutem Zustande befindlichen Schleif-
stein (zum Treten), Durchmesser 60-70 ew), abzugeben oder wer
liefert neue?

339. Wer hätte einen gebrauchten Flaschenzug für 3—4000
Kg. billig zu verkaufen? Offerten an P. Baur, mech. Werkstätte,
Brugg.

366. Wo in der Schweiz ist „Kosmos" und zu welchem
Preis zu beziehen?

361. Wer hat gebrauchte, noch gut erhaltene Wafferleitungs-
röhren von ca. 25 ew Durchmesser, 25 m für einen Druck von
l'/s Atmosphären, 45 w event. 135 w für Niederdruck abzugeben?
Offerten unter Chiffre 561 an die Expedition.

362. Wer hätte einen noch gut erhaltenen kleineren Trocken-
oder Emaillierofen abzugeben? Offerten mit näheren Angaben an
die Expedition.

366. Bin im Besitze einer Dampfmaschine von 15 ?8. Wie
groß soll der Kessel sein, um eine rationelle Feuerung zu erzielen?
Der Kessel soll mit Spänen geheizt werden. Ist die Heizfläche
eines Kessels diejenige, welche vom Feuer berührt wird oder der
Flächeninhalt des ganzen Kessels? Wer hat einen ältern, jedoch
gut erhaltenen Kessel billig abzugeben?

364. Wer hätte eine ältere oder neue Handkurbelwinde
oder einen Wellenbock mit doppelter Uebersetzung, Tragfähigkeit
800 Kg-, abzugeben und zu welchem Preis? Offerten mit Preis-
angaben an Al. Waldis, Zimmermeister, Weggis.

363. Wer hätte zwei gebrauchte, noch gut erhaltene Heiz-
körper und einen Ofen für Zentralheizung abzugeben und zu
welchem Preise?

366. Welche Fabrik für Präzisionsinstrumente besorgt die
Graduierung von Kalibern?

367. Wie viel Minutenliter Waffer braucht es, um 2—3
Pferdekräfte zu erhalten, bei einer Längslänge von 100 w und
5 w Gefall? Welche Art Turbine eignet sich am besten und was
für Röhren sind erforderlich?

Antworte«.
Auf Frage 467. Ihre Frage gehört in die Kategorie der-

jenigen, die darauf schließen lassen, daß Sie entweder alles selbst
machen oder wenigstens selbst besser wissen wollen, als Ihr Herr
Architekt oder Baumeister, oder daß Sie mit dem Asphalteur nicht
einig gehen. Ich würde Ihnen raten, eine tüchtige Asphaltierungs-
firma, welche die von Ihnen angefragten Arbeiten unter Garantie
ausführt, anzufragen, und sich deren Vorschriften in allen Teilen
zu unterziehen; dann erhalten Sie einen absolut dichten Sou-
terrain. Einen aufrichtigen Rat aus vage Anfrage hin, ohne die
Wafferdruckverhältniffe und den Feuchtigkeitsgràd zu kennen, wird
Ihnen niemand Ernsthafter geben. O. B.

Auf Frage 363 s> Als vorzüglichen Anstrich für Garten-
geländer können wir unsere neue Eisenglimmerfarbe empfehlen.
Arnold Brenner à Cie.. Basel.

Auf Frage 363 d. Wenden Sie sich bitte an Ingenieur
I. Kolbe, Küsnacht b. Zürich.

Auf Frage 364. Wenden. Sie sich bitte an Ingenieur I.
Kolbe, Küsnacht b. Zürich.

Auf Frage 363. Neue Schmirgelmaschinen in bestbewährter
Ausführung liefern Arnold Brenner <à Cie., Basel.

Auf Frage 366. Wir empfehlen Ihnen die Anschaffung
eines pat. Zirkulationsofens, der wenig Raum einnimmt und den
Sie mit Holzabsällen und Sägmehl heizen können. Arnold Brenner
K Cie., Basel.

Auf Frage 367. Wenden Sie sich bitte an Ingenieur I.
Kolbe, Küsnacht b. Zürich.

Auf Frage 313. Neue Bandsägen vorzüglichster Konstruk-
tion liefern Arnold Brenner â Cie., Basel.

Auf Frage 313. Bin im Besitze einer Bandsäge von 95 ew
Raddurchmeffer. Frau Meili-Blumer, Dübendorf.

Auf Frage 313. Eine ältere Bandsäge für Hand-und Kraft-
betrieb haben sehr billig zu verkaufen Gebr. Baumann, Rüti (Zch.)

Auf Frage 313. Gelochtes Eisenblech in jeder Dicke und

jedem Format liefern Knobel à Heer in Ölten. Kataloge der

verschiedenen Dessins stehen gratis zur Verfügung.
Auf Frage 316. Neue Dicke- und Abrichthobelmaschinen

liefern Arnold Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage 317. Gehobelte Bretter, auch zugeschnittene,

sowie Krallentäfer, 16 ww fertig, liefern billigst Arnold Fuchs
sel. Erben, Sägerei und Hobelwerk, Bäch am Zürichsee.
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